Musterlösung Teil Nick

Teil Mechanismen der Evolution (Nick) – 30 Punkte

1. Was ist der Unterschied zwischen missense und nonsense Mutationen? (2 P)

missense: eine Aminosäure wird durch eine andere ersetzt (1P). Nonsense: eine Aminosäure wird durch ein Stopcodon ersetzt. (1P)

2. Nennen Sie zwei wichtige Aussagen von Lamarcks Deszendenztheorie. Worin lag Lamarck richtig? Worin lag er falsch? (3 P)
1. Arten nicht konstant (1P). Richtig (0.5P) 2. Vererbung erworbener Eigenschaften / Vervollkommnungstrieb (1P). falsch (0.5P) Die Aussage Lamarcks, dass Gebrauch/Nichtgebrauch Organe stärkt/schwächt ist natürlich richtig – falsch ist nur, dass diese Stärkung/Schwächung dann vererbt wird!
3. Was ist ein Telom? Es ist nur eine Antwort richtig (2 P)

· ein Meristem bei verzweigt wachsenden Algen
(
der modulare Baustein der Kormophyten
(
eine durch gleichen Selektionsdruck entstandene nichthomologe Ähnlichkeit von Arten
· Eine seltene durch Mutation entstandene Tumorerkrankung des Menschen
4. Definieren Sie kurz den Begriff adaptive Radiation – nennen Sie ein konkretes Beispiel (2 P)

Schnelle Artbildung / Speziation (0.5P) in Anpassung an neue ökologische Nischen (0.5P). Für ein konkretes Beispiel 1P
5. Nennen Sie zwei konkrete Beispiele für Koevolution (2 P)

Pro Beispiel 1P – es muss aber konkret sein (also kein theoretisches Beispiel oder Erklärung, was Koevolution ist).
6. Warum ist die Häufigkeit der Sichelzellanämie in Malariagebieten erhöht? (3 P)
1. Malariaerreger kann Sichelzellen nicht befallen (1P), 2. Krankheitsbild ist rezessiv (1P), 3. Heterozygote haben Krankheitsbild nicht, aber den Vorteil der Malariaresistenz (1P)
7. Wie erklärt man sich das Fehlen der Blutgruppe B bei den nordamerikanischen Indianern? (2 P)

Genetic Drift (1P), Founder Effect bei den ersten Pionieren, die über die Beringstrasse kamen (1P)
8. Chloroplasten haben eine doppelte Membran, die innere Membran ähnelt in ihrer Zusammensetzung prokaryotischen Membranen. Erklären Sie diesen Befund auf evolutionsbiologischer Grundlage (3 P)
Entstehung durch Endosymbiose (1P) aus Cyanobakterien (1P), äußere Membran stammt von der Wirtszelle, innere Membran stammt vom prokaryotischen Endosymbionten (1P)
9. Gibt es in der Zelle noch Spuren der RNA-Welt? Begründen Sie Ihre Antwort möglichst konkret (3 P)
mRNS (1P), Ribosomale RNS (1P), tRNS (1P)
10. Insekten haben , so wie Pflanzen, ein Exoskelett. Dieses besteht aber aus Chitin. Bei Planzen kommt Chitin nicht vor. Warum? (3 P)
Chitin ist stickstoffhaltiges (1P) Polymer aus Glucosamin (0.5P), Stickstoff ist bei Pflanzen Mangelware, weil er aus Nitrat aufgenommen werden muss (0.5P), dessen Ursprung die Stickstoff-Fixierung durch Cyanobakterien/Rhizobien ist (0.5P), Tiere/Pilze beziehen Stickstoff aus anderen Organismen und können sich daher Chitin „leisten“ (0.5P)
11. Es wird von Gegnern der Evolutionstheorie oft ins Geld geführt, die Wahrscheinlichkeit, dass aufgrund zufälliger Mutation ein so vollkommenes Gebilde wie der Mensch entstehe, so gering sei wie die, dass ein Affe auf einer Schreibmaschine ein Sonett von Shakespeare erzeuge. Was würden Sie auf dieses Argument antworten? (5 P, davon 2 P für konkrete Argumente, 2 P für die logische Struktur der Antwort, 1 P für Stil und Eleganz der Formulierung)









